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Die hier in Naturgrösse ab-
9ebi!deten Muster wurden
"is in liebenswürdiger Weise

Verfügung gesteilt von
der Frauenarbeitsschule Bern,
a;e, wenn notwendig, auch
die Zeichnung der Blusen be-
sorg' (Gegen Entgelt).

/,«im

Die Blusen sind unbestreit-

bar das beliebteste Klei-

dungsstück der Frauen, sie

haben nie zu viel davon und

sind immer glücklich über

eine Neuerwerbung. Doch

die Bluse ist auch wirklich
etwas Praktisches, denn mit

ihrer Hilfe kann man den

ganzen Tag gut und richtig

angezogen sein ; sie lässt sich

am Morgen ebenso gut wie

am Nachmittag oder Abend

tragen. Die moderne Bluse,

die meistens chemiseförmig

gearbeitet ist, wirkt wohl

etwas streng, wird sie aber

mit einer schönen Stickerei

verziert, so gewinnt sie sofort

an fraulichem Charme und

betonter Eleganz. Sympa-
thisch wirken die Buntsticke-

reien, die den Uniblusen eine

fröhliche und jugendliche
Note verleihen. Mit nur we-
nlg Arbeitsmitteln und ein
bisschen Geduld lassen sich

dabei Effekte erzielen, die
einen überraschenden Erfolg

zeitigen. Neben den Sticke-

reien können aber auch

Hohlsäume sehr zur Berei-

cherung der Blusen beitra-

gen und erst milderen Hilfe
werden sie zum eleganten
Kleidungsstück gestempelt.

Jugendliche Bluse aus weisser
Seide mit bunter Stickerei am
Vorderteil. Ein Bündchen zum
Binden bildet den Halsabschluss.

Diese Rohseidenbluse in Natur-
färbe ist in der sog. Russenkittel-
form gearbeitet. Besonders apart
wirkt hier die Stickerei in schö-
nem Braun und Gelb.

Eine weisse Chemisebluse aus
Seide mit schmalen Fältchen und
fein gearbeiteten Hohlsäumen
wird durch die zierliche Hand-
arbeit zum besonders eleganten
Kleidungsstück.
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Ois Klüsen sind undsstneit-

bon das beliebteste Klei-

dvngsstück den knousn. sie

Koben nie ru vie! davon und

5inci immen glücklick üben
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